
Be ufs ollegs sind A.lus NI 

"Gute Bauten 2010"
 
Bund deutscher Architekten nimmt Auszeichnung vor 

Landrat Cay Süberkrüb (3.v.r.) ehrt mit Eckhard Frodermann und Prof. Annette Hille­
brandt (vorne Mitte) die ausgezeichneten Architekten und Bauherren. -FOTO: WOLTER 

RECKLINGHAUSEN. aW) 
Das Beruf olleg-Zentrum 
in Reckt nghause.n (Max­
Born und Herwig-Blankertz) 
owi der Erweiterungsbau 

des Bemfskollegs Gladbeck 
'ind :J'ute Bauten 2010".11 

Der Bund Deutscher Archi­
ekten BDA) Kreis Reckling­

hausen und Gel enkirchen 
verli h eiden Gebäuden 

ie gleichnamige Auszeich­
nung. 

Im eishaus übergaben 
Landrat Cay Si.iber rüb und 
die Vorsitzende der Jury, Prof. 

ette HllIebrandt, gern in­
sam mIt dem Vorsitzenden 
de BDA-KIei verbandes, Eck­
h rd Frodermann, die Aus­
zeichnungen an die beteilig­
ten Architekten. 

I 1 Fall de ladbecker Be­
rufsk 1l gs ist dies das Reck­
Ilnghäus rArchit ktenbüro 
F i und Kemper. Das Reck­
lInghäuser Berufskol eg-Zen­

trum mit der Sporthalle "Ves­
tisehe Arena Alfons Schütt" 
wurde von der Stuttgarter Ar­
chitektengemeinschaft 
Scholl, Balbach und Walker 
entw rfen. 

lle drei J hre schreibt der 
BDA In. RW den Wettbewerb 
"Gute Bauten" aus. In er re­
gionalen Ausschreibung ko­
operierte der Kreisverband RE 
m1 d m BDA G l. enkirchen. 
Die beiden ausgezeichneten 

bäude nehmen anschlie­
ßend am landesweiten eH­
bewerb teiL Im Krei Reckhng­
hausen fand die Aus nrei­
bung zum vi ten Mal statt. 

Zwölf Gebäude waren zum 
Wettbewerb gemeld t wor­
den. Eme unabhängige Jury 
unter V rsitz d r Kölner Ar­
chitektur-Professorin Annette 
Hillebrandt ermittelte die Sie­
ger. " ualität auf die Straße 
bringen, das ist eine Aufgabe 
vo Architekten", sagte sie bei 

der Preisverleihung im Kreis­
haus. "Der Wettbewerb hilft 
dabei, den Einfluss guter Ar­
chitektur zu vergrößern." 

Neben den beiden ausge­
zeichneten Gebäuden erhiel­
ten drei Komplexe eine weite­
re Anerkennung: das Pfarr­
zentrum Herten-Süd des 
Münsteraner Archit ·ten Pe­
ter Bastian, der Wertstoffhof 
des zentralen Betriebshofes 
der Stadt Mari (Architekten 
Pfeiffer, Ellermann und Pre­
ekel, ebenfalls Münster) und 
das neue Barbara-Zentrum in 
Herten (Architekten Feja und 
Kemper, Recklinghausen). 

Alle Arbeiten sind in einer 
Ausstellung dokumentiert, 
die noch bis zum Ende der 
Woche im Kreishaus in Reck­
Iinghausen zu sehen ist. Die 
ausgezeichneten Gebäude er­
halten 'ne Edelstahl-Plaket­
te, die an der Außenfront an­
gebracht wird. 


